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Mitteilungen der DGIM

Gustav-von-Bergmann- 
Medaille der Deutschen 

Gesellschaft für Innere Medizin 

an Prof. Dr. med. Dr. h.c. mult. Meinhard Classen, 
München

Meinhard Classen wurde 1936 
geboren und studierte in Bonn, 
Freiburg und Wien. Er absol-
vierte seine Weiterbildung und 
seine akademische Ausbildung 
in Wien, Stuttgart und Erlan-
gen, wo er seit 1970 als leitender 
Oberarzt tätig war. Von 1974 bis 
1979 war er als Chefarzt am Kli-
nikum Hamburg-Barmbek tä-
tig, seit 1979 hatte er den Lehr-
stuhl für Innere Medizin an der 

Universität Frankfurt inne. Von 
dort folgte er 1985 einem Ruf an 
die Technische Universität Mün-
chen, wo er bis 2002 Ordinarius 
für Innere Medizin war. 

Der bedeutendste Teil sei-
ner wissenschaftlichen Arbeit 
befasste sich mit der Weiterent-
wicklung der Endoskopie. Er hat 
die endoskopisch-radiologische 
Darstellung des Gallen- und 
Pankreasgangsystems (ERCP) 

und als Erster die endoskopische 
Papillotomie (EPT) eingeführt, 
die heute die routinemäßige Be-
handlungsmethode bei Steinen, 
Stenosen und Tumoren des Gal-
lengangssystems und des Pankre-
asgangs darstellt. Er prägte die 
frühe Entwicklung der Endosko-
pie als therapeutische Disziplin 
wie kein anderer. Für seine For-
schungsarbeiten wurde ihm welt-
weit höchste Anerkennung zu-
teil, die durch zahllose Ehrungen, 
Mitgliedschaften und Auszeich-
nungen belegt ist. So erhielt er 
den Schindler-Preis der Euro-
päischen Gesellschaft für Endo-
skopie ebenso wie den Thann-
hauser-Preis der Deutschen Ge-
sellschaft für Verdauungs- und 
Stoffwechselkrankheiten. Er ist 
Mitglied der Deutschen Akade-
mie der Naturforscher Leopoldi-
na und hat neben zahlreichen an-
deren Auszeichnungen auch die 
Thannhauser-Medaille der Deut-
schen Gesellschaft für Verdau-
ungs- und Stoffwechselkrank-
heiten erhalten. 

Meinhard Classen hat ne-
ben den Aktivitäten auf dem Ge-
biet der Endoskopie maßgeb-
lichen Anteil an wichtigen Ar-
beiten zur Säuresekretion und 
Ulcusbehandlung sowie zur Rol-
le gastrointestinaler Hormone. 
Er hat große Standardlehrbü-
cher der Inneren Medizin eben-
so wie wichtige Werke zur En-
doskopie verfasst. Er hat über 15 
Jahre die Zeitschrift „Endosco-

py“ herausgegeben und war Prä-
sident verschiedenster gastroen-
terologischer und anderer Ge-
sellschaften. Für die DGIM hat 
er besonders als ihr Präsident des 
100. Kongresses der Gesellschaft 
im Jahre 1994 gewirkt, der weg-
weisend war bezüglich Neukon-
zeption der Kongressinhalte und 
Kongressstruktur und die Neuo-
rientierung des Internistenkon-
gresses zu einem modernen Wis-
senschaftskongress ebenso einlei-
tete wie die daran anschließende 
ganz außergewöhnliche Entwick-
lung der DGIM. Als Generalse-
kretär der World Organisation 
of Gastroenterology von 1990 bis 
1998 und als ihr Präsident von 
1998 bis 2002 hat er wesentlich 
zur weltweiten Entwicklung der 
Gastroenterologie und insbeson-
dere zur Förderung der Aus- und 
Weiterbildung auf diesem Gebiet 
in Ländern der Dritten Welt bei-
getragen. Besonders zu erwäh-
nen ist sein Engagement für die 
Darmkrebsvorsorge in Deutsch-
land und in vielen anderen Län-
dern. 

Meinhard Classen stellt ein 
exzellentes Beispiel eines In-
ternisten, der weit über seinen 
Schwerpunkt hinausblickt, dar 
und hat sich um die Innere Me-
dizin und Ihre Fachgesellschaft in 
Deutschland höchste Verdienst 
erworben. Die Verleihung der 
Gustav-von-Bergmann-Medail-
le ehrt ihn als herausragende Fi-
gur der Inneren Medizin. 


